
62 Heinrich Poll:

JUiodogastrla lyamiosa ii»iv. spte.

(Taf. 111, V\g. 4.)

(/. Verwandt mit lüiod. avthns-hcrfnindi (!rKK. Stirn i^latt-.

ulnic llaarsehopf, Anahvinkcl der llintertlii^cl in cinfMi lin-iten

i'undcii Iiai)p('n ausgt'zoiicn, Vorder- und Auücniand kn-ishc-cn-

t'ürniii'- ul)gerimd('t.

Stirn, Sclieitel und 'IMmrax lii'auhraun mit dfii i:'<'\vrdinlit-lieii

Sfiiwarzen Flecken; Fühler braun, Basalglied mit roter Basis und

seinvarzem inneren bhidtleck; Taster rot, unten graubraun. Spitze

<\v':i -1. und ?y. (iliedes breit schwarz; Beine in der gewöhnlichen

Weise rot und graubraun gestreift, vordere Schienen und Tarsen

vorn mit schwarzem Längsstrich. Hinterleib nlxTseits auf dem
1.— T). Ring matt, auf dem ü.— 7. Iving lebhaft nd. mit si-hwarzen

Seitenflecken und gelbgraubrauner ITnterseite.

Müg(d oben und unten dunkel graubraun, an der Basi>. be-

sonders im llinterflügel (4was heller, l-'ensteitlccke im Vnr(h'rflüg(d

wenig ausge(hdint, beschränkt auf die ZeHe und "J 1-Mecke am
Zellenende an der Wurzel der Felder .') und (i: die :"> kleinen

schwarzen Wur/.(dflecke im Vorderllügel wie gewölmlicli.

Länge des Vorderilügels: '1') mm.
Flügelspanmmg: 4'),.') mm.
l^ganda, \^.

Ein Fall von Diphtherie des Dünndarmes hei einem
Nachtreiher, (yyctlcorajc nycticorfix (L.))

Yen JlEixKicii Toll.

Mit zwei Abbildungen.

Im Jierliner Zoolegischen (larten starb am F.'. l-'eluinir VM)^

ein Nachtreiher ($) der, wie sieh bei (h'r Fridlnung zeigte, an

einem riesigen Kottumor zu (Jrunde gegangen war.

Schon bei der Betrachtung und Betastung liel an (h'Ui fa>t bis

zum Skelet abgemagerten Tiere die starke Vorwölbun.g und die

Knocheniiärte der Bauchgegend auf. Naeli dem |)uridischnei(U'n (h'r

Bauch(h3cken wurde ein über mainisfaustgr(d,ier, l)läulich schimm-

ernder K()rper mit glatter, spiegelnder Außentläche sichtbar, (h-r den

ganzi'nlvaum zwischen Brustbein undBecken erfüllte und mit der vorderen

Bauohwand nicht V(M-waclisen, aber durch feste Adhäsionen an die

hintere; Wand (h'r Leibeshühle geheftet war. Auf den ersten Blick

erschien er nach Farbe , (iröße und Oberllächenbeschat^enheit

einem gewaltig' erweiterten Kaumagen nicht unähnlich. Bei
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Ein Fall roll Diphtherie des Diiinuhirwcs fici einem XavJdreihci: ()}\

nälicreni Zusehen zeigte sich, dal.» der heim Xachtreiher ciii-

fach(; ])rüsenniag-eii völlig- i;-esund, ahtr eheiiso wie {{er Daniv

in seinen ol)eren zwei 1 )ntteih-Mi stdir eni^' nnd

nahezu h^er wai'; nur aus (h^n unteren Dritteil des Dünndarms
enth.^erte sich ein wenii;- schwärzlichbraunen, dünnflüssig'en Iniialtes.

Go cm unti^rhalb des Pylorus ging der Dünndarm unter plötzlicher,

mächtiger Vergrößerung seines Kalibers (Abb. 1) in eine nahezu

kuglige, harte, 10 cm im Durchmesser haltende Auttreibung über,

deren Wand gewaltig verdickt war, und unter ebenso plötzlicher

Verimgung mündete diese Blase in den anscheinend normalen End-

absihnitt des Dünndarmes aus. Blinihlarm, Dickdarm. Kloake er-

schienen ohne Besonderheit: nur fehlte überall <las in der Norm
am Mesenterialansatz reichlich vorhandene Fett.

Der aufgetriebene Darmabsehnitt enthielt über ^(iü gr einer

fe.st-salbenartigen, dunkelgrünbraunen, mörderlich stinkenden .Sub-

stanz, die in etwa 20 cnv^ ebenso gefärbter, dicklicher Flüssigkeit

schwamm. Die Innenwand war mit einer derben schwefelgelben

rissig-borkigen Membran bedeckt, die sich leicht al)heben ließ: dar-

unter kam dann eine grau rötlich-weiße hläche, anscheinend die

gesunde Schleimhaut, zu Tage. Dicke, (h^-be sträng- und membran-

lörmige Adhäsionen spannten sich nicht nur zur hinteren Bauchwaud.

sondern auch zu den anliegenden Darmschlingen, zumal des oberen

angrenzenden Dünndarmteils aus. Die Leber wies auf den beiden

Lappen zwei seichte, weißliche anscheinend narbige l^inziehungen

auf. Die übrigen ()rgane des Körpers waren ohne auffallenden

Befund. —
Die erkrankte Darm wand ist, wie die mikroskopische Unter-

suchung eines au.sgeschnittenen Stückes lehrt, gegenüber der Norm
um (his sechs- bis siebenfache verdickt. Die Schleimhaut ist in Wirk-

lichkeit gänzlich zerstört, die Oberfläche wird von der Borken-

membran eingenommen, die, wie die angrenzenden Wandteile, von

Unmengen kleinen Lympiiocyten durchsetzt ist. Solche finden sich

auch hier und da in kleinen Haufen in dem derben Bindegewebe

der Wand: dieses bildet der Hauptsache nach die gesamte Darm-

wandung, nur hier und da sind spärliche Züge glatter Muskulatur

sichtbar. Dagegen durchsetzen zahlreiclie Blutgefäße und erweiterte

Lymphgefäße das Bindegewebe, (his zum geringeren Teil von dem
normalen Darm herstammt, zum größeren wohl als Produkt der

chronischen Entzündung entstanden ist. Eine Anzahl von Mikro-

organismen verschiedenster Form breitet sich besonders in den

innersten Schichten aus, erfüllt aber auch hie und da ein Gefäß:

über ihre Eigenart kann bei den vorgeschrittenen kadaverösen
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Fig. 1.

Der Magendarnikanal eines Nachtieiliers, mit einer durcli Kotstauung
entstandenen Erweiterung im I»iinndarni. -/s nat. GruLse.

a Speiserölire, b Ma^en, c Dauclisiteiclieldriise, d Verwaclisungen zwischen noi

malern Darm und erkrankter Darmwand, e Ausgangspforte aus der Erweiterung

in den normalen Darm, f Eingangsi)torte aus dem normalen Darm in den er-

krankten Abschnitt, g aufgeschnittener, erweiterter Darmabschnitt mit Auf-

lagerungen borkiger Diphtheriemembranen, h zur mikroskopischen rntersuchung
ausgeschnittenes Wandstiick, i Stiick der erkrankten Wand nach Entfernung der

iMembranen, k Kloake, 1 Dickdarm, m IMinddarm, n l)ünndarm, o Gallenblase,

p Leber (gez. von M. (^>leis.sek).
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Ein Fall vo)i Dipldhoie iks Biinndarniis hei einem Xcahtreilier. ß5

Veränderungen nichts ausgesagt werden. Säurefeste Stäbehen sind

nicht nachzuweisen.

Aus den salbenartigen Inhaltsnnisscn der Bhise wurde durch

Ausspülen ein Kotstein (Abb. 2) von G,') i-ni gröüter Länge, 4 cm
Breite, 3 cm Dicke gewonnen, dn- von der Konsistenz trockenen

Lehmes war und den Kern der Kotmasse bildete. In seinem

durch Aufsägen zugänglich gemachten Inneren konnte ein auffälliger

Einschluß nicht gefunden werden, der vielleicht als erster Anlaß

der Stauung hätte angesprochen werden können.

Es handelt sich in diesem Falle um ein sehr ausgezeichnetes

Beispiel einer stercoralen diphtherischen Entzündung des

Dünndarmes: die Ursache der Kotstauung ließ sich nicht feststellen.

Solche Ereignisse sind in der menschlichen Pathologie nichts

sehr seltenes, werden aber gewöhnlich im Dickdarm gefunden; es

führt indessen beim Nachtreiher in der Norm das untere Dünndarm-
ende bereits recht wasserarmen Kot.

Fig. 2.

Kotstein aus dem Inhalte des onveiterten Darmabschnittes. * 5 nat. Größe.

Legt man an das oben beschriebene Vorkommnis mutatis

mutandis die menschlichen Maßstäbe, so erhellten recht deutlich die

gewaltigen Dimensionen, die dieser Kottumor hier erreicht hat.

Der normale Darmdurchmesser von 5 mm hatte sich um das

20 fache vergrößert; beim Menschen würde er demnach eine Größe

von über dreiviertel Meter erlangt haben, da der normale Durch-

messer etwa 4 cm beträgt (W. Krause). Da ein Nachtreiher etwa

900 gr wiegt (O. Heinroth), so würde beim Menschen das Gewicht

der Blase samt Inhalt etwa einen halben Zentner erreicht haben.

Soweit sich feststellen ließ, ist ein solcher Fall bisher über-

haupt nicht gesehen w^^rden: um so freundlicherer Dank gebührt

Hemi Prof. Dr. L. Heck, Direktor des Berliner Zoologischen

Gartens, und vor allem Herrn Dr. O. Heinroth, der diesen Reiher

der Untersuchung zugänglich machte.
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